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Nachrichtenblatt 
Pierbach 

 Bevölkerungsbewegung 2015  
 

Es wurden 9 Kinder gebo-
ren.  

 

 

 

8 Personen sind verstorben. 

7 Ehepaare haben sich das    
Ja-Wort gegeben. 

1000 Personen mit Haupt-
wohnsitz und 81 Personen 
mit Nebenwohnsitz waren per 
31.12.2015 gemeldet.  

Freizeitteich  
 

Seit Sommer vorigen Jahres ist der neu errichtete Freizeitteich mit Wasser befüllt. So 
gesehen spricht grundsätzlich auch nichts gegen die allgemeine Nutzung dieser Frei-
zeitanlage.  
Allerdings sind bestimmte Nutzungsregeln einzuhalten und es hat der Gemeindevor-
stand ein Regelwerk mit folgendem Inhalt festgelegt: 

Die Hundebesitzer werden eindringlich ersucht, Hundstrümmerl in die im Nahbe-
reich aufgestellten Säckchen und Behälter zu geben. Leider wurden auch beim Teich 
schon die ersten Hundstrümmerl festgestellt! 
 

Sofern die Wetterverhältnisse im Winter eine Nutzung ermöglich, kann die Eisfläche 
des Teiches von der Allgemeinheit auf eigene Gefahr zum Stocksport, Eislaufen, 
Hockeyspielen und dgl. genutzt werden. Damit zusammenhängend wird jedoch hin-
gewiesen, dass das Eis bei einer größeren Menschenansammlung erst ab einer Stärke 
von etwa 12 -15 cm als tragfähig bezeichnet werden kann.  
 

 

Selbstverständlich sollte sein, dass die Eisfläche nicht mit Steinen, Eisklumpen, 
Ästen, etc. beworfen wird. Auch Spuren im Schnee auf dem Eis sind wegen der 
dadurch entstehenden Unebenheiten für die genannten Nutzungen sehr nachteilig.  
Bitte daher diese Beeinträchtigungen unbedingt unterlassen und Kinder davon abhal-
ten!  

Selbst bei einer schnellen Rettung haben Perso-
nen, die ins Eis eingebrochen sind, wegen der Un-
terkühlung kaum Überlebenschancen.  
 

Daher ergeht die dringende Bitte an alle El-
tern, die Kinder über die Gefahren von Eisflä-
chen aufzuklären. Kinder sollten niemals ohne 
Erlaubnis bzw. nur im Beisein von Erwachse-
nen auf das Eis gehen. Alle Erwachsenen soll-
ten sich ihrer Vorbildwirkung bewusst sein! 

 sauber halten /                                 
keine Notdurft verrichten 

übermäßigen Lärm vermeiden  
Hunde dürfen nicht ins Wasser 

kein Anspruch auf Wasserqualität 
Benützung auf eigene Gefahr 
Eltern haften für ihre Kinder 
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Auch dieses Jahr wird für sozial bedürftigen Personen 
wieder ein Heizkostenzuschuss gewährt. Wichtig ist, 
wenn mehrere Personen in einem Haus leben, muss für 
den Antragsteller ein eigener Haushalt vorliegen. 
Der ausbezahlte Betrag liegt bei EUR 152,- bei Unter-
schreitung der für die soziale Bedürftigkeit festgelegten 
Einkommensgrenze und EUR 76,- bei Überschreitung 
dieser Grenze von max. EUR 50,-. 
Soziale Bedürftigkeit liegt vor, wenn das monatliche Net-
toeinkommen aller im Haushalt lebenden Personen 
folgenden Betrag nicht übersteigt: 
 Alleinstehend EUR 882,78 
 Ehepaar/ Lebensgemeinschaft EUR 1.323,58 
 je Kind EUR 165,28 
Bei Haushaltsgemeinschaft von Eltern mit erwachsenen, 
selbsterhaltungsfähigen Kindern ist für das Kind die Ein-

kommensgrenze von EUR 882,78 anzu-
wenden. 
Der Heizkostenzuschuss kann nur jenen 
Personen gewährt werden, die auch tat-
sächlich für die Heizkosten aufkom-
men. Eine Gewährung des Heizkostenzuschusses ist für 
jene Personen ausgeschlossen, bei denen vertraglich si-
chergestellt ist, dass Dritte für die Heizkosten aufkom-
men (z.B. im Rahmen eines Übergabevertrages) oder 
wenn der Brennstoff aus eigener Energiequelle (eigener 
Wald) abgedeckt werden kann. 
Die Antragstellung kann bis spätestens 15. April 2016 
im Gemeindeamt Pierbach erfolgen. 
Mitzubringen sind Einkommensunterlagen der ge-
samten im Haushalt lebenden Personen des Jahres 
2015. 

Heizkostenzuschuss 2016 

- Grundsteuer A  500 v.H.d.Messbetrages 
- Grundsteuer B  500 v.H.d.Messbetrages 
- Hundeabgabe 
(auch für Wachhunde)  €      20,00 
 

(Die folgenden Gebühren enthalten die gesetzliche 
MWSt. von 10 %) 

Wassergebühren:  
Anschlussgebühr p.m²  
der Bemessungsgrundlage    €      14,10  
Mindestanschlussgebühr  € 2.115,00  
Bezugs-Grundgebühr jährlich  €      62,48 
Bezugsgebühr je m³ Wasserverbrauch €        1,66 
Zählermiete je Jahr   €      11,22 
 

Abwassergebühren:   
Anschlussgebühr p.m²  
der Bemessungsgrundlage   €      23,52  
Mindestanschlussgebühr  € 3.528,00  
Kanalbenützung-Grundgebühr jährlich €      62,48  
Kanalbenützungsgebühr je m³  
Abwassermenge      €        3,97 
 

Abfallgrundgebühren:  
1 Personenhaushalt   €      73,40 
2 Personenhaushalt   €    126,80 
3 Personenhaushalt   €    167,40  
4 Personenhaushalt   €    189,30  
5 Personenhaushalt   €    210,10  
6 Personenhaushalt   €    226,70  
Haushalt ab 7 Personen   €    242,30  
Zweitwohnsitzhaushalte   €      73,40 
Betriebe und Arbeitsstätten je Besch. €      55,10 
Kläranlage je EWG   €        0,48 
Friedhof je Grab   €        1,30 

je abgeführter Abfalltonne      
  90 Liter Inhalt  €      10,00 
  110 Liter Inhalt  €      13,00 
 
je abgeführtem Container    
  770 Liter Inhalt  €      50,00 
  1100 Liter Inhalt €      75,00 
 
je abgeführten Abfallsack          
  35 Liter Inhalt  €        5,00 
  60 Liter Inhalt  €        7,00 
  90 Liter Inhalt  €      10,00 
je abgegebenen schwarzen Sack   
  ca. 100 Liter Inhalt €        5,00 
je angelieferter Abfalltonne   
  ca. 90 Liter Inhalt €        5,00 
 
Gebühr für Bauschutt:    
Anhänger klein       €      22,00 
Anhänger mittel       €      30,00 
Anhänger groß       €      37,00 
  
Bei den nachstehenden Gebühren gelangen die Beschaf-
fungskosten samt einem administrativen Aufschlag zur 
Verrechnung. 

Transparente Säcke (110 lt.) p. Stk. €        0,30 

Einlegesäcke-Bioeimer (23 lt.)  Rolle €        6,00 

Verkaufspreise Bioeimer  7 lt. p. Stk. €      10,00 
   23 lt. p. Stk. €      10,00 
   46 lt. p. Stk.  €      18,00 

Hebesätze und Gebühren für 2016 
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Das Tageszentrum in Unterweißenbach bietet seit Sep-
tember 2012 eine professionelle Tagesbetreuung für älte-
re und betreuungsbedürftige Personen. Im Jahr 2015 wur-
den die Leistungen des Tageszentrums an bisher 2 Tagen 
pro Woche von insgesamt 27 Gästen regelmäßig in An-
spruch genommen. Aufgrund des steigenden Bedarfs und 
der zunehmenden Nachfrage konnte das Angebot mit 1. 
Dezember 2015 nun auf drei Öffnungstage erweitert wer-
den.  

Um den betreuten Personen Orientierung und Sicherheit 
zu geben wird der Besuch im Tageszentrum nach einem 
strukturierten Tagesablauf gestaltet. Neben dem Kontakt 
zu anderen, gleichgesinnten Personen können die Gäste 

an unterschiedlichen Gruppen- und Einzelangeboten wie 
z.B. Bewegungseinheiten, Gedächtnistraining oder auch 
an Angeboten zur Brauchtumspflege teilnehmen. Die Be-
treuung erfolgt durch ausgebildete FachsozialbetreuerIn-
nen die von sehr engagierten ehrenamtlichen Mitarbeite-
rInnen unterstützt werden.  

„Unser Ziel ist, dass ältere und betreuungsbedürftige 
Menschen so lange wie möglich in Ihrem gewohnten Le-
bensumfeld bleiben können. Das Angebot des Tageszent-
rums stellt nicht nur für die Gäste eine willkommene Ab-
wechslung dar, es schafft vor allem auch für pflegende 
Angehörige eine enorme Entlastung“ so der Obmann des 
Sozialhilfeverbandes Freistadt.  

Tageszentrum Unterweißenbach, Markt 3; 4273 Unterweißenbach, (im Bezirksseniorenheim Unterweißenbach)  
Öffnungszeiten:  
Montag, Mittwoch und Donnerstag von 08.00 bis 17.00 Uhr  
Kontaktperson:  
HL Manfred Lehner, Tel.: 07956/205 45 – 0, E-Mail: bsh-unterweissenbach.post@shvfr.at  

Tageszentrum in Unterweißenbach  

Bauverhandlungstermin/Rechtzeitige Beratung der  
Bausachverständigen in Anspruch nehmen!  

 

Bauvorhaben haben meist ein längere Vorlauf- und Planungszeit. Um unangenehme Überraschungen zu vermeiden, 
soll vor der Endausfertigung eines Planes unbedingt mit einem Entwurf die kostenlose Beratung der Bausachver-
ständigen in Anspruch genommen werden!  

Der nächste Termin:  Dienstag, 09. Februar 2016 ab 08:30 Uhr   
Anmeldung bitte bei Herrn Gregor Hackl (07267)8255-12 . 

Stundensätze zur Entlohnung von geringfügig Beschäftigten und  
    Aushilfskräften sowie zur Verrechnung von Maschinen und  

    Geräteeinsätzen für das Jahr 2016 
 
Nettoentlohnung für sämtliche Hilfsarbeiten von Fremdpersonal für die Gemeinde lt. Tarif WEV 
Verrechnungssatz für Gemeindearbeiter bei Leistungen an Dritte    lt. Tarif WEV 

Kompressor ohne Mann und Sprengmittel       lt. Tarif WEV 

Stampfer            lt. Tarif WEV 
Bankettwalze          lt. Tarif WEV 

Stundensatz für UNIMOG, Traktor und Schneeketten     ÖKL-Richtlinien 

Ausleihung von Maschinen und Geräten bzw. Werkzeugen von  
 Privatpersonen und Gewerbetreibenden       ÖKL-Richtlinien 

Schräm- oder Bohrhammer         €    6,00    

Einheitlicher Stundensatz für Schneeräumung durch ein Gemeindefahrzeug  

 komplett mit Mann          €  61,00  
Transportpauschale (Bauhofmaschinen und Geräte für privat)    €  31,50   

Fahrtpauschale (An- und Abfahrt für Arbeiten bei privat)     €  21,20 



Der Sozialhilfeverband Freistadt hat die Leistungen der sozialen Organisationen im Bezirk 
Freistadt in einem Online-Sozialratgeber zusammengefasst. 

Um eine strukturierte Übersicht zu schaffen wurde das bestehende Angebot in unterschiedliche Rubriken 
unterteilt.  

Der Ratgeber ist ab heute auf unserer Homepage unter http://www.shvfr.at/gs/informationen.php abrufbar. 

Seite  4 Nachrichtenblatt der Gemeinde Pierbach 

Ich bin auf Abruf bereit Ich schenke Sachen 
oder Zeit 

Ich biete Wohnraum Geld schenken 

Flüchtlinge bekommen in Österreich – wenn sie mittellos sind – die so genannte Grundversorgung, die folgende Leis-
tungen enthält: 
Wenn Asylsuchende in organisierten Unterkünften wohnen: 
 Selbstversorgungsquartiere: € 19 pro Person und Tag für Unterbringung und Verpflegung. Dieser Betrag geht di-

rekt an die Unterbringungseinrichtung und wird nicht an die Flüchtlinge ausbezahlt. In sogenannten Selbstversor-
gungsquartieren kümmern sich die Flüchtlinge selbst um ihre Verpflegung. Von den € 19, die an die BetreiberIn-
nen ausbezahlt werden, erhalten erwachsene Flüchtlinge € 5,50 für die Verpflegung. 

 Vollversorgungsquartiere: € 40 Taschengeld pro Person und Monat für alle persönlichen Ausgaben. 
 

Wenn Asylsuchende selbständig wohnen: 
 Eine Familie erhält einen maximalen Zuschuss pro Monat von € 240 für Miete und Betriebskosten. Für eine Ein-

zelperson wird ein Zuschuss zur Miete in Höhe von € 120 pro Monat ausbezahlt. Erwachsene erhalten ein Ver-
pflegungsgeld von € 200, Minderjährige € 90 pro Monat. Zu bezahlen ist die Miete, Betriebskosten, das Essen 
sowie alle sonstigen Ausgaben. 

 

Zusätzlich bekommen Asylsuchende Gutscheine für Bekleidung (€ 150 pro Jahr) und Schulgeld für die Kinder (€ 100 
pro Schulsemester). 
 

Die Flüchtlinge packen für die Flucht meistens das beste Gewand ein das sie besitzen, sie tragen ihre letzten Habselig-
keiten wortwörtlich am Leib. Oftmals erhalten sie aber auch nach Ankunft in Österreich Kleiderspenden von enga-
gierten Mitmenschen beziehungsweise Bekleidung aus der Altkleidersammlung. 
 

Die meisten Flüchtlinge hatten in ihrem Heimatland bis Kriegsausbruch ein „normales“ Leben, sind einer geregelten 
Arbeit nachgegangen, hatten eine Wohnung und haben ihre Kinder zur Schule geschickt. Bei einer Flucht kann nur 
das absolut nötigste mitgenommen werden, dazu zählen Bargeld und eben auch das Mobiltelefon. Die Mobiltelefone 
sind die einzige Möglichkeit, um mit ihrer Familie in den Krisenregionen in Kontakt zu bleiben. Die Mobiltelefone 
werden häufig mittels Wertkarten bezahlt, dieses Geld wird dann eben vom Essensgeld abgezweigt.  

Zehntausende Kinder, Frauen und Männer sind in den 
vergangenen Wochen und Monaten auf ihrer Flucht vor 
Krieg und Verfolgung nach Oberösterreich gekommen 
bzw. durch Oberösterreich gereist. Ihre Notlage hat tau-
sende OberösterreicherInnen dazu bewogen, sich spon-
tan zu engagieren – in dieser herausfordernden Zeit hat 
Oberösterreich unglaublichen Zusammenhalt und Team-
geist bewiesen. Die Initiative „ZusammenHelfen in OÖ“ 
von Integrations-Landesrat Rudi Anschober und dem  
Land Oberösterreich bündelt nun alle Informationen und 
Aktivitäten rund um das Thema „Hilfe für Menschen auf 

der Flucht“. 
Sie möchten in der Flüchtlingshilfe aktiv werden? Dann 
finden Sie hier die verschiedenen Möglichkeiten: zu-
sammenhelfen.ooe.gv.at verknüpft Angebote aus der 
Bevölkerung mit dem Bedarf der Organisationen. Wenn 
Sie sich freiwillig engagieren möchten, können Sie hier 
ganz einfach mit Einrichtungen in Kontakt treten, die 
aktuell nach Unterstützung suchen – seien es Zeit-, Sach
-, Wohnraum- oder Geldspenden. Danke für Ihre Unter-
stützung! 

Bei Fragen:  MO – DO von 9 – 16 Uhr sowie Freitags von 9 – 13 Uhr unter 0732 770 993 
E-Mail: zusammenhelfen@ooe.gv.at 

Hilfe für Menschen auf der Flucht 
zusammen-helfen.at 
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Die Hospizbewegung Bezirk Freistadt bietet einen Kurs für  

Lebens, Sterbe und Trauerbegleitung an: 
März – Oktober 2016 

Die Begleitung und Betreuung von unheilbar kranken, sterbenden Menschen und ihrem sozialen Umfeld ist ein ge-
sellschaftlich relevantes Thema und eine große sozial-u. gesundheitspolitische Herausforderung. Ziel des Kurses ist 
die Auseinandersetzung mit den Themen Sterben, Tod und Trauer. Der Kurs entspricht den Standards des Dachver-
bandes Hospiz Österreich zur Befähigung Ehrenamtlicher MitarbeiterInnen. 
 

Kursinhalte : 
 Auseinandersetzung mit Leben und Tod, Krankheit und Sterben, 
 Schmerzen und Symptome von schwerkranken Menschen 
 Grundlagen von Hospiz und Palliative Care 
 Rechtliche Aspekte in der Begleitung 
 Psychosoziale Aspekte , Kommunikation 
 Psychische, physische,  
 soziale und spirituelle Bedürfnisse von Sterbenden und deren Angehörigen 
 Religion und Ethik 
 Trauerbegleitung. 
 

Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, wird um eheste Anmeldung gebeten. 
 

Einsatzkoordination Hospizbewegung  
Bezirk Freistadt 
Tel. Nr.0664/8215660  
Das detaillierte Programm erhalten Sie nach ihrer telef. Anmeldung. 

Besitzer von SAT-Schüsseln kennen das Problem seit 
Jahren: Man sucht seinen Lieblingssender, „zappt“ ver-
zweifelt durch hunderte, teils fremdsprachige, Program-
me, und wirft schlussendlich frustriert die Fernbedienung 
ins Eck. Damit ist jetzt Schluss! Die Österreichliste, eine 
Initiative für die österreichischen TV-Zuseherinnen und 
Zuseher, unterstützt von ATV, RTL Österreich, Ser-
vusTV, R9 sowie dem ORF – schafft jetzt Ordnung im 
Senderchaos. Und das sogar vollautomatisch und kosten-
los. Zusätzlich ermöglicht die Österreichliste den Emp-
fang vieler neuer Sender in besonders hoher Qualität 
(HD), da einige über den herkömmlichen automatischen 
Sendersuchlauf oftmals nicht gefunden werden können. 
Regionale Vorlieben werden dabei automatisch beachtet. 
Das bedeutet: Ein Niederösterreicher bekommt zum Bei-
spiel ORF 2 HD Niederösterreich auf Programmplatz 2, 
ein Kärntner ORF 2 HD Kärnten. 

Einfache Installation der HD-Sender made in Austria  

Um die neue Programmvielfalt in ihrer ganzen Breite mit 
den neuen HD-Sendern aus Österreich nutzen zu können, 
muss ein Update Ihres TV-Gerätes oder des HD-Sat-
Receivers durchgeführt werden. Voraussetzung dafür ist, 
dass Ihr Gerät (ab Baujahr 2010) dieses Update über USB 
unterstützt. Dazu müssen Sie unter www.österreichliste.at 
ihr TV-Gerät bzw. den SAT-Receiver auswählen und die 
für ihr Bundesland passende Programmliste auf einen 
USB-Stick downloaden. Diesen USB-Stick stecken sie 
dann in den USB-Port ihres Gerätes. Die Installation er-
folgt vollautomatisch und selbstverständlich kostenfrei.      

Alle, die diese Installation nicht selbst vornehmen möch-
ten, können sich an ihren lokalen Kommunikationselekt-
roniker wenden: www.kel.at. 

Österreichliste.at: Schluss mit dem Senderchaos  

Immer den Lieblingssender auf Knopfdruck und viele neue Programme in höchster Quali-
tät (HD). Die Österreichliste.at schafft Ordnung auf der Fernbedienung. Jetzt kostenlos 
downloaden unter www.österreichliste.at 
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Freundliche Grüße 
Gemeindeamt Pierbach 

 
 
 
 
 

Bürgermeister 
(Richard Freinschlag) 
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